
PLATTFORM
VERKEHR
Salzburg

Über 20 Verkehrsinitiativen schlossen 
sich 1992 in Salzburg zur Plattform der 
Verkehrsinitiativen zusammen und nomi­
nierten bei einem Treffen fo lgende 
Sprecher:
ALT Willi, VCD Reichenhall
FUCHS Richard, Arbeitsgemeinschaft
„Rote Elektrische" (ARGE)
Mag. HAIBACH Peter, Fahrgastinitiative 
Lokalbahn (FAGI)
MAYR Robert, Fahrgast OÖ 
Dr. SEITINGER Peter, Unabhängige Ärzte­
gruppe
Hierbei erfolgte auch die Festlegung, 
welche Projekte die Plattform vorrangig 
behandeln will:
♦ Obusse: Busspuren und Umweltver­

bund (Rad-, Fußwege in der Stadt 
Salzburg), flächendeckende Ampel­
steuerung, Elektrifizierung Linie 15 + 
27), Neubau Obus-Betriebsbahnhof

♦ Gleisanschluß Handelszentrum Berg­
heim

♦ Stadtbahn bis Mirabellplatz, Messe­
stadtbahn Salzburg-Mitte

♦ Lokalbahn Bürmoos -  Trimmeikam -  
Ostermiething

♦ S-Bahn Salzburg -  Freilassing

Ein bereits näher erörtertes Thema ist 
die Nutzung der ÖBB-Strecke Salzburg -  
Freilassing für den Nahverkehr

Die Plattform unterstützt die Initiative 
des Personenkomitees „Neue Verkehrs­
lösung Salzburg" die sich seit Jahren 
mit diesem Thema beschäftig t, aber 
bisher bei den Politikern kaum Unterstüt­
zung fand.

Kontaktadresse: Peter Haibach 
Georg-Rendl-Weg 26, A-5111 Bürmoos 
Tel. 06274 /  77112, Fax 06274 / 7516
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Mit unserer Bahn durch Salzburg

ln 15 Minuten von 
Aigen nach Liefering

Ein G ebot der Stunde ist, bestehende 
Bahnanlagen voll zu nützen und damit 
ein Maximum an umweltfreundlichem, 
öffentlichem Personennahverkehr zu er­
möglichen.
Es ist daher erforderlich, Regionalzüge 
aus dem Raum Golling und Straßwal- 
chen nicht wie bisher in Salzburg enden 
zu lassen, sondern sie im Halbstunden­
takt, zu Stoßzeiten in kürzeren Abstän­
den, bis nach Liefering bzw. Freilassing 
zu verlängern.
Dies bedeute t zugleich die Schaffung 
einer innerstädtischen, attraktiven 
Bahnverbindung (Aigen -  Parsch -  
Hauptbahnhof -  Mülln -  Aigelhof -  Tax- 
ham -  Liefering -  Freilassing)
Zudem würden sich diese ÖBB- Nahver­
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kehrsrelationen wunderbar mit dem 
Stadtbahnprojekt der Salzburger Ver­
kehrsbetriebe ergänzen und über die 
Umsteigstelle Salzburg Hauptbahnhof 
eine zielgerichtete Verteilung der Fahr­
gastströme ermöglichen.
Mit den vier neuen Haltestellen an der 
bestehenden zweigleisigen Bahn­
strecke Salzburg -  Freilassing würde ein 
dichtbesiedeltes Stadtgebiet mit einem 
raschen und leistungsfähigen Verkehrs­
mittel erschlossen.

Personenkomitee 
„Neue Verkehrslösung 

Salzburg“
Alexander Lanzinger, Zf Salzburg 

Röcklbrunnstraße 12,5020 Salzburg 
Tel. 0662 /  8887/5517, Salzburg-Stadt

Matthias Aigner, Zf Salzburg 
Röcklbrunnstraße 12,5020 Salzburg 

Tel. 0662/8887/5517, 
Salzburg-Umgebung

Buchbesprechungen
Claudia Lorenz-Ladener, Hrsg.:

Wege zur sinnvollen 
Fäkalien-Entsorgung

1. Auflage 1992, 163 Seiten mit 
vielen Fotos und Zeichnungen, 
Ökobuchverlag, Staufen.
ISBN 3-922964-27-3 
PREIS: ca. öS232,-
Die Wassertoilette ist eine der 
großen Fehlentwicklungen des 
letzten Jahrhunderts! Statt die 
menschlichen Ausscheidungen 
mit all ihren Nährstoffen wieder 
dem ursprünglichen Naturkreis­
lauf -  der Erde -  zuzuführen, 
werden sie mit viel Wasser, das 
später mit großem Aufwand 
wieder gereinigt werden muß, 
vermengt und fortgespült.

Das Buch beschreibt ausführ­
lich, welche Komposttoiletten- 
Systeme es gibt, was bei der In­
stallation und im täglichen Ge­
brauch beachtet werden muß 
und welche baurechtlichen An­
forderungen bestehen. Der Prak­
tiker findet außerdem Hinweise 
und Anleitung zum Selbstbau.

Erhältlich oder zu bestellen:
Im Buchhandel oder Ökobuch 
Verlag & Versand GmbH., Post­
fach 1126, W-7813 Staufen

Innenraum-Messung 
Schadstoffe, Techn. 

Felder, Strahlen, „Sick 
Buildings“

Das Österreichische Institut für 
Baubiologie analysiert Raumluft 
und Materialien, stellt die Bela­
stung fest und informiert Firmen 
unabhängig über Sanierungs­
möglichkeiten.
Es informiert in dieser Bro­
schüre über Materialprüfungen, 
Tech. Felder, Strahlen, Pilzspo­
ren, Hausstaubmilben, etc.

Zu bestellen bei:
Österr. Institut für Baubiologie
Landstraßer Hauptstraße 67
Tel. 0222/7120996
Fax 0222/7135748/ 11
mit Landesstellen in Linz und
Graz

Klaus Bahlo, Gerd Wach:

1. Auflage, Oktober 1992, 137 
Seiten mit vielen Abbildungen, 
broschiert.
ISBN 3-922964-52-3 
PREIS: öS ca. 232,-

Ein Ratgeber für Grundstücks­
besitzer und Planer, die häusli­
che Abwässer umweltschonend 
und landschaftsbezogen entsor­
gen möchten.
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